
 
 

 
  

 
 
    

  Nr. 15/2017                                                            Gettorf 02.08.2017 
 
 

 S i t z u n g s t e r m i n e  

 Gremium Sitzungsort 

Mittwoch, 02.08.2017 
- 19.30 Uhr - 

Wege- und Umweltausschuss  
der Gemeinde Lindau 

Lindenkrug 
Dorfstr. 46, 24214 Großkönigsförde 

Montag, 14.08.2017 
- 18.30 Uhr - 

Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr, Bauwesen 
und Umwelt der Gemeinde Gettorf 

Amtsgebäude Dänischer Wohld 
III. OG, Sitzungssaal, 
Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 

 

 

 

 

Öffnungszeiten der Arztpraxen in den Sommerferien 2017 
 

Praxis In folgendem Zeitraum geschlossen: 

Dres. Bäumken / Dr. Raspini geöffnet 

U. Lenschau / Dr. Fischer 04.09.2017 – 15.09.2017  

Dr. Mülverstedt / R. Maack 10.08.2017 – 01.09.2017 

Dr. Tscharntke / Brückner / Dr. Krause-Traudes geöffnet 

Dr. Lorentz 24.07.2017 – 11.08.2017 

Dr. Spoo 31.07.2017 – 11.08.2017 

Dres. Peitzner / Voß / Schack / Sylla geöffnet 

Frauenarztpraxis Dänischer Wohld 14.07.2017 – 24.07.2017 

Augenärzte Gettorf  AZE 
    Dr. Tobis 

24.07-2017 – 04.08.2017 
07.08.2017 – 18.08.2017 

HNO-Ärzte Gettorf geöffnet 

 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an den ärztlichen Notdienst 116 117 oder bei be-
drohlicher Erkrankung an den Rettungsdienst 112. 
 

 

 

 

Flohmarkttermine 2017 
 

In diesem Jahr findet der Flohmarkt im Zentrum von Gettorf an folgenden Sonntagen statt: 
 

13. August 2017 

10. September 2017 
 

Nähere Informationen und Standreservierung: Tel.: 04342/82892, Mail: ritasmets@web.de. 
 

 

 

 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld 
erscheint am 

Mittwoch, dem 16. August 2017 
 

 

mailto:ritasmets@web.de


Seite 2                                                                            Nr. 15/2017 

 
Gemeinde Lindau 24214 Gettorf, den 24.07.2017 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 
 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Wege- und Umweltausschusses der Gemeinde Lindau 
 

Mittwoch, 02.08.2017, 19:30 Uhr, 
 

Lindenkrug, Dorfstraße 46, 24214 Lindau OT Großkönigsförde 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 24.11.2016  

   

 3. Berichte  

   

 3.1. Eingaben  

   

 3.2. Anfragen  

   

 4. Erörterung über den durchgeführten Ortstermin bzgl. der Gestal-
tung des Ortsteiles Großkönigsförde im Rahmen des Ausbaus des 
NOK 

 

   

 5. Festlegung der Maßnahmen zur Bankettenpflege im Gemeindege-
biet 

 

   

 6. Entscheidung über die Markierung des Gehweges im Bereich der 
Dorfstraße Großkönigsförde/Kreuzung Dithmarscher Weg 

 

   

 7. Sanierung der Straße Henneroder Weg im Bereich der Kreuzung 
Bornsteiner Weg 

 

   

 8. Knickputzarbeiten im Gemeindegebiet  

   

 9. Anlegung von Blühstreifen im Gemeindegebiet  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die  

Vertretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Jacobsen 
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Gemeinde Gettorf 24214 Gettorf, den 28.07.2017 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 
 

 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Verkehr, Bauwesen und Umwelt der Gemeinde Gettorf 
 

Montag, 14.08.2017, 18:30 Uhr, 
 

Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Sitzungssaal III. OG, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.07.2017  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Aufstellungsbeschluss für die 13. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Gettorf 

 

   

 6. Ausgleichsfläche Bolzplatz Sander Weg; Umsetzung der Maß-
nahmen 

 

   

 7. Darstellung der Kosten für die Erstellung der Wildblumenwiese  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die  

Vertretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 
 1. Berichte  

   

 2. Bauvoranfrage für die Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Jacobsen 
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Satzung 
 

über die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung  
der Gemeinde Lindau in den Ortsteilen Revensdorf und Neu-Revensdorf  

 vom 28. Juli 2017 
(Gebührensatzung) 

 
 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28.02.2003 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 58), der §§ 1, 2, 6 und 8 des Kommunalabgabengesetzes 
des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBl. 
Schlesw.-Holst. S. 27), der §§ 1 und 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes in 
der Fassung vom 13.11.1990 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 545, ber. GVOBl. 1991, S. 257) und § 11 Abs. 
1 Nr. 2 Landesdatenschutzgesetz in der Fassung vom 09.02.2000 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 169) wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 29. Juni 2017 folgende Satzung erlassen: 
 

I N H A L T S Ü B E R S I C H T  
 

I. ABSCHNITT 
 
§   1 Allgemeines .............................................................................................................. 2 
 
 

II. ABSCHNITT 
Abwassergebühr 

 
§ 2 Grundsatz ................................................................................................................. 2 
§ 3 Gebührenmaßstab für die Schmutzwasserbeseitigung ............................................. 2 
§ 4 Gebührensatz ........................................................................................................... 3 
§ 5 Gebührenpflichtige ................................................................................................... 3 
§ 6 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht ..................................................... 4 
§ 7 Erhebungszeitraum .................................................................................................. 4 
§ 8 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................... 4 
 

III. ABSCHNITT 
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

 
§ 9 Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung .............................................. 5 
§ 10 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................... 5 
 

IV. ABSCHNITT 
Schlussbestimmungen 

 
§ 11 Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht ................................................................. 5 
§ 12 Datenverarbeitung .................................................................................................... 6 
§ 13 Ordnungswidrigkeiten ............................................................................................ ...6 
§ 14 In-Kraft-Treten ....................................................................................................... ...6 
 
 

I. ABSCHNITT 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
(1) Die Gemeinde betreibt die Abwasserbeseitigung nach Maßgabe der Satzung über die Abwasserbe-

seitigung (Abwassersatzung) vom 08. Juli 1997 als selbstständige öffentliche Einrichtung zur zentra-
len Abwasserbeseitigung in der jeweils geltenden Fassung. 

 
(2) Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme 

der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen (Abwassergebühren). 
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II. ABSCHNITT 
 

Abwassergebühr 
 

§ 2 
Grundsatz 

 
Für die Inanspruchnahme der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen und für die nach § 9 
Abwasserabgabengesetz zu entrichtende Abwasserabgabe werden Abwassergebühren für die Grund-
stücke erhoben, die an diese öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen angeschlossen sind oder in 
diese entwässern. 
 
 

§ 3 
Gebührenmaßstab 

 
(1) Die Abwassergebühr wird nach der Abwassermenge bemessen, die der Abwasseranlage von den 

angeschlossenen Grundstücken im Erhebungszeitraum zugeführt wird. Berechnungseinheit für die 
Gebühr ist der Kubikmeter Abwasser. 

 
(2) Als in die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage gelangt gelten 
 

a) die dem Grundstück aus öffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführte und 
durch geeichten Wasserzähler ermittelte Wassermenge, 

 
b) die auf dem Grundstück gewonnene und dem Grundstück sonst zugeführte Wassermenge, 
 
c) die tatsächlich eingeleitete Abwassermenge bei Bestehen einer Abwassermesseinrichtung. 
 

(3) Hat ein Wasserzähler oder eine Abwassermesseinrichtung nicht richtig oder überhaupt nicht ange-
zeigt, so wird die Wasser- bzw. Abwassermenge von der Gemeinde unter Zugrundelegung des Ver-
brauchs bzw. der Einleitungsmenge des Vorjahres und unter Berücksichtigung der begründeten An-
gaben der/des Gebührenpflichtigen geschätzt. 

 
(4)  Die Wassermenge nach Abs. 2 Buchstabe b) hat die/der Gebührenpflichtige der Gemeinde für den 

abgelaufenen Erhebungszeitraum von einem Kalenderjahr innerhalb des folgenden Monats anzuzei-
gen. Sie sind durch Wasserzähler nachzuweisen, die die/der Gebührenpflichtige auf seine Kosten 
einbauen muss. Die Wasserzähler müssen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. 
Wenn die Gemeinde auf solche Messeinrichtungen verzichtet, kann sie als Nachweis über die Was-
sermengen prüfbare Unterlagen verlangen. Sie ist berechtigt, die Wassermengen zu schätzen, wenn 
diese auf andere Weise nicht ermittelt werden können. 

 
(5) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung und bei gärtnerischen Betrieben wird die 

nicht in die Kanalisation eingeleitete Wassermenge von der Gemeinde geschätzt. Hierbei muss für 
jede am 20.09. des dem Gebührenjahr vorangegangenen  
Kalenderjahres im Betrieb wohnhafte Person eine Wassermenge von mindestens 40 m3 pro Jahr be-
rechnet werden. 
 
Solche Wahrscheinlichkeitsberechnung ist auf Antrag auch für andere Betriebe vorzunehmen, wenn 
glaubhaft gemacht wird, dass von dem abgenommenen Frischwasser weniger als 80 % der Abwas-
seranlage zugeführt wird. 

 
(6) Das zum Sprengen von gärtnerischen Betrieben verwendete und nicht durch Wassermesser nach-

gewiesene Wasser ist nur insoweit zu berücksichtigen, dass im Halbjahr  
April - September mindestens monatlich der 6. Teil der gebührenpflichtigen Abwasser-menge des 
Halbjahres von Oktober - März verbleibt. Die/Der Gebührenpflichtige muss, um in den Genuss dieser 
Vergünstigung zu gelangen, beantragen, dass die Gemeinde in der Zeit vom 01. April bis 30. Sep-
tember Ablesungen vornimmt, um den halbjährlichen Verbrauch feststellen zu können.  
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(7) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage gelangt sind, 
werden auf Antrag abgesetzt. Der Antrag ist nach Ablauf des Kalenderjahres innerhalb von zwei Mo-
naten bei der Gemeinde einzureichen. Für den Nachweis gilt Abs. 4 Sätze 2 bis 4 sinngemäß. Die 
Gemeinde kann nach Anhörung der/des Antragstellerin/Antragstellers auf deren/dessen Kosten Gut-
achten anfordern. Zuviel erhobene Gebühren sind zu verrechnen oder zu erstatten. 

 
Von dem Abzug nach Satz 1 sind ausgeschlossen: 
 
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser, 
 
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser. 
 
 

§ 4 
Gebührensatz 

 
Die Abwassergebühr beträgt je Kubikmeter Abwasser 
a) bei Anschluss an den Schmutz- und Regenwasserkanal      2,76 EUR. 
b) bei Anschluss nur an den Schmutzwasserkanal 2,61 EUR. 
 
 

§ 5 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist die/der Eigentümer/in des Grundstücks, bei Wohnungs- oder Teileigentum 

die/der Wohnungs- oder Teileigentümer/in. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist 
die/der Erbbauberechtigte anstelle der/des Eigentümerin/-Eigen-tümers gebührenpflichtig. Die Woh-
nungs- und Teileigentümer/innen einer Eigentümergemeinschaft sind Gesamtschuldner i.S. des § 44 
AO der auf ihr gemeinschaftliches Grundstück entfallenden Gebühren. Miteigentümer/innen oder 
mehrere aus dem gleichen Grund dinglich Berechtigte sind Gesamtschuldner. 

 
(2) Beim Wechsel der/des Gebührenpflichtigen geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Über-

gang folgenden Monats auf die/den neuen Pflichtige/n über. Wenn die/der bisherige Gebührenpflich-
tige die Mitteilung über den Wechsel (§ 11) versäumt, so haftet sie/er für die Gebühren, die auf den 
Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Gemeinde entfallen, neben der/dem neuen Pflichti-
gen. 

 
 

§ 6 
Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht 

 
Die Gebührenpflicht entsteht, sobald der zentralen Abwasserbeseitigungsanlage von dem Grundstück 
Abwasser zugeführt wird. Sie erlischt, sobald die Zuführung von Abwasser endet.  
 
 

§ 7 
Erhebungszeitraum 

 
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 
 
(2) Soweit die Gebühr nach den durch Wasserzähler ermittelten Wassermengen erhoben wird (§ 3 Abs. 

2 Buchstabe a), gilt als Berechnungsgrundlage für den Erhebungszeitraum der Wasserverbrauch der 
Ableseperiode, die jeweils dem 31.12. des Kalenderjahres vorangeht. 
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§ 8 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
(1) Auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes festzusetzende Gebühr sind vierteljährlich Ab-

schlagszahlungen am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. des laufenden Jahres zu leisten. Die Höhe 
der Abschlagszahlungen wird durch Bescheid nach den Berechnungsdaten des Vorjahres festge-
setzt. 

 
(2) Beginnt die Gebührenpflicht während eines Kalenderjahres, wird die zugrunde zu legende Wasser-

menge anteilig errechnet. Ist im vergangenen Kalenderjahr Wasser nicht oder zeitweise verbraucht 
worden, wird die zugrunde zu legende Wassermenge vorläufig geschätzt und endgültig der tatsächli-
che Verbrauch des Erhebungszeitraumes berücksichtigt. In diesem Falle wird der/dem Gebühren-
pflichtigen innerhalb von 8 Wochen nach Ablauf des Gebührenjahres ein Abrechnungsbescheid er-
teilt. 

 
(3) Die Abwassergebühr und die Abschlagszahlungen werden durch Bescheid festgesetzt. Die Abwas-

sergebühr wird einen Monat nach der Bekanntgabe des Bescheides fällig, die Abschlagszahlung zu 
den Zahlungsterminen des Abs. 1. Die Gebühr und die Abschlagszahlung können zusammen mit 
anderen Abgaben angefordert werden. 

 
 
 

III. ABSCHNITT 
 

Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 
 

§ 9 
Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung 

 
(1) Stellt die Gemeinde auf Antrag des Grundstückseigentümers für ein Grundstück einen weiteren 

Grundstücksanschluss oder für eine von einem Grundstück abgeteilte und zu einem Grundstück ver-
selbständige Teilfläche einen eigenen Grundstücksanschluss an die zentrale Abwasserbeseitigungs-
anlage her, so sind der Gemeinde die Aufwendungen für die Herstellung solcher Grundstücksan-
schlüsse in der tatsächlichen entstandenen Höhe zu erstatten. Der Erstattungsanspruch entsteht mit 
der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses. § 6 gilt entsprechend.  

 
(2) Die Gemeinde ist berechtigt, Vorauszahlung in Höhe des voraussichtlichen Erstattungsanspruchs zu 

verlangen. 
 
 

§ 10 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
Der Erstattungsanspruch wird durch Bescheid festgesetzt und ist 1 Monat nach Bekanntgabe des Be-
scheides fällig. Für die Vorauszahlung gilt dies entsprechend.  
 
 
 

IV. ABSCHNITT 
 

§ 11 
Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht 

 
Die Abgabepflichtigen haben der Gemeinde jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung und Erhe-
bung der Abgaben nach dieser Satzung erforderlich ist.  
 
Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse am Grundstück ist der Gemeinde sowohl vom Veräußerer als 
auch vom Erwerber innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. Sind auf dem Grundstück Anlagen 
vorhanden, die die Berechnung der Abgaben beeinflussen (z. B. grundstückseigene Brunnen, Wasser-
zuführungen, Wasser- oder Abwassermessvorrichtungen), so hat die/der Abgabenpflichtige dies unver-
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züglich der Gemeinde schriftlich anzuzeigen; dieselbe Verpflichtung besteht für sie/ihn, wenn solche 
Anlagen neu geschaffen, geändert oder beseitigt werden. Beauftragte der Gemeinde dürfen nach Maß-
gabe der Abgabenordnung Grundstücke betreten, um Bemessungsgrundlagen für die Abgabenerhebung 
festzustellen oder zu überprüfen; die Abgabenpflichtigen haben dies zu ermöglichen. 
 
 

§ 12 
Datenverarbeitung 

 
Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der Veranlagung 
nach dieser Satzung ist die Erhebung folgender Daten gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 2 Landesdatenschutzge-
setz durch die Gemeinde zulässig: 
 
Personen- und grundstücksbezogene Daten aus 
 
1. der Prüfung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach §§ 24 bis 28 BauGB und  

WobauErlG 
2. den Grundbüchern beim Grundbuchamt 
3. den Bestandsblättern des Katasteramtes 
4. den Grundsteuerakten 
5. den Bauakten 
6. der Meldedatei 
7. den Verbrauchsdaten des Wasserbeschaffungsverbandes Dänischer Wohld 
 
Die Gemeinde darf sich diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln lassen und 
sie weiterverarbeiten. 
 
 

§ 13 
Ordnungswidrigkeiten 

 
Zuwiderhandlungen gegen Pflichten nach §§ 3 Abs. 4 und 11 der Satzung sind Ordnungswidrigkeiten 
nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes. 
 
 

§ 14 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.12.2017 in Kraft.  
 
 
Lindau, den 28.07.2017 
 
 
 
                                            (Siegel)    gez. Krabbenhöft 

  ___________________________  
            Gemeinde Lindau 

         - Bürgermeister - 
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Satzung 
 

über die Erhebung von Abgaben für die  
zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Neudorf-Bornstein 

 im Ortsteil Neudorf vom 31. Juli 2017 
(Gebührensatzung) 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28.02.2003 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 58), der §§ 1, 2, 6 und 9a des Kommunalabgabengesetzes 
des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBl. 
Schlesw.-Holst. S. 27), der §§ 1 und 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes in 
der Fassung vom 13.11.1990 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 545, ber. GVOBl. 1991, S. 257) und § 11 Abs. 
1 Nr. 2 Landesdatenschutzgesetz in der Fassung vom 09.02.2000 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 169) wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 29. Juni 2017 folgende Satzung erlassen: 
 

I N H A L T S Ü B E R S I C H T  
 

I. ABSCHNITT 
 

§   1 Allgemeines ...................................................................... ........................................ 2 
 

 
II. ABSCHNITT 

Gebühren 
 
§ 2 Grundsatz ................................................................................................................. 2 
§ 3 Gebührenmaßstab ..... .............................................................................................. 2 
§ 4 Gebührensatz ........................................................................................................... 4 
§ 5 Gebührenpflichtige ................................................................................................... 4 
§ 6 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht ..................................................... 4 
§ 7 Erhebungszeitraum .................................................................................................. 4 
§ 8 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................... 5 
 

III. ABSCHNITT 
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

 
§ 9 Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung .............................................. 5 
§ 10 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................... 5 

 
IV. ABSCHNITT 

Schlussbestimmungen 
 
§ 11 Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht ................................................................. 6 
§ 12 Datenverarbeitung .................................................................................................... 6 
§ 13 Ordnungswidrigkeiten ............................................................................................ .. 7 
§ 14 In-Kraft-Treten ....................................................................................................... .. 7 
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I. ABSCHNITT 

 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
(1) Die Gemeinde betreibt im Ortsteil Neudorf die Abwasserbeseitigung nach Maßgabe der Satzung 

über die Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) vom 25.09.1997 als selbstständige öffentliche 
Einrichtung zur zentralen Abwasserbeseitigung. 

 
(2) Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung Benutzungsgebühren für die Inanspruchnahme 

der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage (Abwasser-gebühren). 
 
 
 

II. ABSCHNITT 
 

Gebühren 
 

§ 2 
Grundsatz 

 
Für die Vorhaltung und die Inanspruchnahme der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage 
und für die nach § 9 Abwasserabgabengesetz zu entrichtende Abwasserabgabe werden Gebühren für 
die Grundstücke erhoben, die an diese öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage angeschlossen sind 
oder in diese entwässern. Die Abwassergebühren werden als Grundgebühr und als Zusatzgebühr erho-
ben. 
 
 

§ 3 
Gebührenmaßstab 

  
(1) Die Grundgebühr wird nach der Nennleistung der verwendeten Wasserzähler bemessen. Befinden 

sich auf einem Grundstück mehrere Wasserzähler, so wird die Grundgebühr nach der Summe der 
Nennleistungen der einzelnen Wasserzähler bemessen. Sofern die Nennleistung der verwendeten 
Wasserzähler durch Feuerlöscheinrichtungen oder durch Verbrauchsstellen mitgestimmt wird, die 
keinen Anschluss an das Abwassernetz haben, wie z.B. Gartenzapfstellen, wird auf Antrag bei der 
Berechnung der Grundgebühr die Nennleistung zugrunde gelegt, die ohne diese Einrichtungen er-
forderlich wäre. Bei Grundstücken, die Wassermengen aus öffentlichen oder eigenen Wasserver-
sorgungsanlagen entnehmen, ohne einen Wasserzähler zu verwenden, wird die Nennleistung des 
Wasserzählers festgesetzt, der nach den geltenden DIN-Vorschriften oder den nachgewiesenen 
Pumpenleistungen erforderlich sein würde, um die dem Grundstück zugeführten Wassermengen zu 
messen. 

 
(2) Die Zusatzgebühr für die Abwasserbeseitigung wird nach der Abwassermenge bemessen, die der 

Abwasserbeseitigungsanlage von den angeschlossenen Grundstücken im Erhebungszeitraum zu-
geführt wird. Berechnungseinheit für die Gebühr ist der Kubikmeter Abwasser. 

 
(3) Als in die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage gelangt gelten 

 
a) die dem Grundstück aus öffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführte und 

durch geeichten Wasserzähler ermittelte Wassermenge, 
 
b) die auf dem Grundstück gewonnene und dem Grundstück sonst zugeführte Wassermenge, 
 
c) die tatsächlich eingeleitete Abwassermenge bei Bestehen einer Abwassermesseinrichtung. 
 

(4) Hat ein Wasserzähler oder eine Abwassermesseinrichtung nicht richtig oder überhaupt nicht ange-
zeigt, so wird die Wasser- bzw. Abwassermenge von der Gemeinde unter Zugrundelegung des Ver-
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brauchs bzw. der Einleitungsmenge des Vorjahres und unter Berücksichtigung der begründeten An-
gaben der/des Gebührenpflichtigen geschätzt. 

 
(5) Die Wassermenge nach Abs. 3 Buchstabe b) hat die/der Gebührenpflichtige der Gemeinde für den 

abgelaufenen Erhebungszeitraum von einem Kalenderjahr innerhalb des folgenden Monats anzu-
zeigen. Sie sind durch Wasserzähler nachzuweisen, die die/der Gebührenpflichtige auf seine Kos-
ten einbauen muss. Die Wasserzähler müssen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. 
Wenn die Gemeinde auf solche Messeinrichtungen verzichtet, kann sie als Nachweis über die Was-
sermengen prüfbare Unterlagen verlangen. Sie ist berechtigt, die Wassermengen zu schätzen, 
wenn diese auf andere Weise nicht ermittelt werden können. 

 
(6) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung und bei gärtnerischen Betrieben wird die 

nicht in die Kanalisation eingeleitete Wassermenge von der Gemeinde geschätzt. Hierbei muss für 
jede am 01.07. des dem Gebührenjahr vorangegangenen  
Kalenderjahres im Betrieb wohnhafte Person eine Wassermenge von mindestens 40 m3 pro Jahr 
berechnet werden. 

 
Solche Wahrscheinlichkeitsberechnung ist auf Antrag auch für andere Betriebe vorzunehmen, wenn 
glaubhaft gemacht wird, dass von dem abgenommenen Frischwasser weniger als 80 % der Abwas-
serbeseitigungsanlage zugeführt wird. 

 
(7) Das zum Sprengen von gärtnerischen Betrieben verwendete und nicht durch Wassermesser nach-

gewiesene Wasser ist nur insoweit zu berücksichtigen, dass im Halbjahr  
April - September mindestens monatlich der 6. Teil der gebührenpflichtigen Abassermenge des 
Halbjahres von Oktober - März verbleibt. Die/Der Gebührenpflichtige muss, um in den Genuss die-
ser Vergünstigung zu gelangen, beantragen, dass die Gemeinde in der Zeit vom 01. April bis 30. 
September Ablesungen vornimmt, um den halbjährlichen Verbrauch feststellen zu können.  

 
(8) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentliche Abasserbeseitigungsanlage gelangt sind, 

werden auf Antrag abgesetzt. Der Antrag ist nach Ablauf des Kalenderjahres innerhalb von zwei 
Monaten bei der Gemeinde einzureichen. Für den Nachweis gilt Abs. 5 Sätze 2 bis 4 sinngemäß. 
Die Gemeinde kann nach Anhörung der/des Antragstellerin/Antragstellers auf deren/dessen Kosten 
Gutachten anfordern. Zuviel erhobene Gebühren sind zu verrechnen oder zu erstatten. 

 
Von dem Abzug nach Satz 1 sind ausgeschlossen: 
 
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser, 
 
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser. 
 

 
§ 4 

Gebührensatz 
 
(1) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit einen Nenndurchfluss  
 

bis    5 cbm/h     5,11 €/Monat 
bis      10 cbm/h           10,23 €/Monat 
bis  15 cbm/h   15,34 €/Monat 
bis  20 cbm/h   20,45 €/Monat 

 
 
(2) Die Zusatzgebühr für die Abwasserbeseitigung beträgt 2,78 € je Kubikmeter Abwasser. 
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§ 5 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist die/der Eigentümer/in des Grundstücks, bei Wohnungs- oder Teileigentum 

die/der Wohnungs- oder Teileigentümer/in. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist 
die/der Erbbauberechtigte anstelle der/des Eigentümerin/-Eigen-tümers gebührenpflichtig. Die Woh-
nungs- und Teileigentümer/innen einer Eigentümergemeinschaft sind Gesamtschuldner i.S. des § 
44 AO der auf ihr gemeinschaftliches Grundstück entfallenden Gebühren. Miteigentümer/innen oder 
mehrere aus dem gleichen Grund dinglich Berechtigte sind Gesamtschuldner. 

 
(2) Beim Wechsel der/des Gebührenpflichtigen geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Über-

gang folgenden Monats auf die/den neuen Pflichtige/n über. Wenn die/der bisherige Gebührenpflich-
tige die Mitteilung über den Wechsel (§ 11) versäumt, so haftet sie/er für die Gebühren, die auf den 
Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Gemeinde entfallen, neben der/dem neuen Pflichti-
gen. 

 
§ 6 

Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht 
 

Die Gebührenpflicht entsteht, sobald der zentralen Abwasserbeseitigungsanlage von dem Grundstück 
Abwasser zugeführt wird. Sie erlischt, sobald die Zuführung von Abwasser endet.  
 
 

§ 7 
Erhebungszeitraum 

 
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 
 
(2) Soweit die Gebühr nach den durch Wasserzähler ermittelten Wassermengen erhoben wird (§ 3 Abs. 

3 Buchstabe a), gilt als Berechnungsgrundlage für den Erhebungszeitraum der Wasserverbrauch 
der Ableseperiode, die jeweils dem 31.12. des Kalenderjahres vorangeht. 

 
 

§ 8 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
(1) Die Gebühren und die Abschlagszahlungen werden durch Bescheid festgesetzt. Die Abwasserge-

bühr wird einen Monat nach der Bekanntgabe des Bescheides fällig, die Abschlagszahlungen zu 
den Zahlungsterminen des Abs. 3. Die Gebühren und die Abschlagszahlungen können zusammen 
mit anderen Abgaben angefordert werden. 

 
(2) Beginnt die Gebührenpflicht für die Abwasserbeseitigung während eines Kalenderjahres, wird die 

zugrunde zu legende Wassermenge anteilig errechnet. Ist im vergangenen Kalenderjahr Wasser 
nicht oder zeitweise verbraucht worden, wird die zugrunde zu legende Wassermenge vorläufig ge-
schätzt und endgültig der tatsächliche Verbrauch des Erhebungszeitraumes berücksichtigt. In die-
sem Falle wird der/dem Gebührenpflichtigen innerhalb von 8 Wochen nach Ablauf des Gebühren-
jahres ein Abrechnungsbescheid erteilt. 

 
(3) Für die Abwassergebühren sind auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes festzusetzende Ge-

bühr vierteljährliche Abschlagszahlungen am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. des laufenden Jahres 
zu leisten. Die Höhe der Abschlagszahlungen wird durch Bescheid nach den Berechnungsdaten des 
Vorjahres festgesetzt.  
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III. ABSCHNITT 
 

Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 
 
 

§ 9 
Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung 

 
(1) Stellt die Gemeinde auf Antrag des Grundstückseigentümers für ein Grundstück einen Grund-

stücksanschluss oder für eine von einem Grundstück abgeteilte und zu einem Grundstück verselb-
ständige Teilfläche einen eigenen Grundstücksanschluss an die zentrale Abwasserbeseitigungsan-
lage her, so sind der Gemeinde die Aufwendungen für die Herstellung solcher Grundstücksan-
schlüsse in der tatsächlichen entstandenen Höhe zu erstatten. Der Erstattungsanspruch entsteht mit 
der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses. § 6 gilt entsprechend.  

 
(2) Die Gemeinde ist berechtigt, Vorauszahlung in Höhe des voraussichtlichen Erstattungsanspruchs zu 

verlangen. 
 
 

§ 10 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
Der Erstattungsanspruch wird durch Bescheid festgesetzt und ist 1 Monat nach Bekanntgabe des Be-
scheides fällig. Für die Vorauszahlung gilt dies entsprechend.  
 
 
 

IV. ABSCHNITT 
 
 

§ 11 
Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht 

 
Die Abgabepflichtigen haben der Gemeinde jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung und Erhe-
bung der Abgaben nach dieser Satzung erforderlich ist.  
 
Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse am Grundstück ist der Gemeinde sowohl vom Veräußerer als 
auch vom Erwerber innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. Sind auf dem Grundstück Anlagen 
vorhanden, die die Berechnung der Abgaben beeinflussen (z. B. grundstückseigene Brunnen, Wasser-
zuführungen, Wasser- oder Abwassermessvorrichtungen), so hat die/der Abgabenpflichtige dies unver-
züglich der Gemeinde schriftlich anzuzeigen; dieselbe Verpflichtung besteht für sie/ihn, wenn solche 
Anlagen neu geschaffen, geändert oder beseitigt werden. Beauftragte der Gemeinde dürfen nach Maß-
gabe der Abgabenordnung Grundstücke betreten, um Bemessungsgrundlagen für die Abgabenerhebung 
festzustellen oder zu überprüfen; die Abgabenpflichtigen haben dies zu ermöglichen. 
 
 

§ 12 
Datenverarbeitung 

 
Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der Veranlagung 
nach dieser Satzung ist die Erhebung folgender Daten gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 2 Landesdatenschutzge-
setz durch die Gemeinde zulässig: 
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Personen- und grundstücksbezogene Daten aus 
 
1. der Prüfung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach §§ 24 bis 28 BauGB und  

WobauErlG 
 
2. den Grundbüchern beim Grundbuchamt 
 
3. den Bestandsblättern des Katasteramtes 
 
4. den Grundsteuerakten 
 
5. den Bauakten 
 
6. der Meldekartei 
 
7. den Verbrauchsdaten des Wasserbeschaffungsverbandes Dänischer Wohld. 
 
 
Die Gemeinde darf sich diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln lassen und 
sie weiterverarbeiten. 
 

 
§ 13 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Zuwiderhandlungen gegen Pflichten nach §§ 3 Abs. 5, 5 Abs. 2 und 11 der Satzung sind Ordnungswid-
rigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes. 
 
 

§ 14 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.10.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Abgaben 
für die zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Neudorf-Bornstein in dem Ortsteil Neudorf (Gebüh-
rensatzung) vom 25.09.1997  außer Kraft. 
 
 
 
Neudorf-Bornstein, den 31.07.2017 
 
 
 
 ( Siegel )     gez. Claus Biehl 
                                                                      ___________________________  
 
                                                                        Gemeinde Neudorf-Bornstein 

                                                                      - Bürgermeister - 
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Satzung 
 

über die Erhebung von Abgaben für die  
zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Neudorf-Bornstein 

 im Ortsteil Bornstein vom 31. Juli 2017 
(Gebührensatzung) 

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28.02.2003 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 58), der §§ 1, 2, 6 und 9a des Kommunalabgabengesetzes 
des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBl. 
Schlesw.-Holst. S. 27), der §§ 1 und 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes in 
der Fassung vom 13.11.1990 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 545, ber. GVOBl. 1991, S. 257) und § 11 Abs. 
1 Nr. 2 Landesdatenschutzgesetz in der Fassung vom 09.02.2000 (GVOBl. Schlesw.-Holst. S. 169) wird 
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 29. Juni 2017 folgende Satzung erlassen: 
 

I N H A L T S Ü B E R S I C H T  
 

I. ABSCHNITT 
 

§   1 Allgemeines ...................................................................... ........................................ 2 
 

 
II. ABSCHNITT 

Gebühren 
 
§ 2 Grundsatz ................................................................................................................. 2 
§ 3 Gebührenmaßstab ..... .............................................................................................. 2 
§ 4 Gebührensatz ........................................................................................................... 4 
§ 5 Gebührenpflichtige ................................................................................................... 4 
§ 6 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht ..................................................... 4 
§ 7 Erhebungszeitraum .................................................................................................. 4 
§ 8 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................... 5 
 

III. ABSCHNITT 
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

 
§ 9 Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung .............................................. 5 
§ 10 Veranlagung und Fälligkeit ....................................................................................... 5 

 
IV. ABSCHNITT 

Schlussbestimmungen 
 
§ 11 Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht ................................................................. 6 
§ 12 Datenverarbeitung .................................................................................................... 6 
§ 13 Ordnungswidrigkeiten ............................................................................................ .. 7 
§ 14 In-Kraft-Treten ....................................................................................................... .. 7 
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I. ABSCHNITT 

 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
 
(1) Die Gemeinde betreibt im Ortsteil Bornstein die Abwasserbeseitigung nach Maßgabe der Satzung 

über die Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung) vom 25.09.1997 als selbstständige öffentliche 
Einrichtung zur zentralen Abwasserbeseitigung. 

 
(2) Die Gemeinde erhebt nach Maßgabe dieser Satzung Benutzungsgebühren für die Inanspruchnah-

me der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage (Abwasser-gebühren). 
 
 
 

II. ABSCHNITT 
 

Gebühren 
 

§ 2 
Grundsatz 

 
Für die Vorhaltung und die Inanspruchnahme der zentralen öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage 
und für die nach § 9 Abwasserabgabengesetz zu entrichtende Abwasserabgabe werden Gebühren für 
die Grundstücke erhoben, die an diese öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlage angeschlossen sind 
oder in diese entwässern. Die Abwassergebühren werden als Grundgebühr und als Zusatzgebühr erho-
ben. 
 
 

§ 3 
Gebührenmaßstab 

  
(1) Die Grundgebühr wird nach der Nennleistung der verwendeten Wasserzähler bemessen. Befinden 

sich auf einem Grundstück mehrere Wasserzähler, so wird die Grundgebühr nach der Summe der 
Nennleistungen der einzelnen Wasserzähler bemessen. Sofern die Nennleistung der verwendeten 
Wasserzähler durch Feuerlöscheinrichtungen oder durch Verbrauchsstellen mitgestimmt wird, die 
keinen Anschluss an das Abwassernetz haben, wie z.B. Gartenzapfstellen, wird auf Antrag bei der 
Berechnung der Grundgebühr die Nennleistung zugrunde gelegt, die ohne diese Einrichtungen er-
forderlich wäre. Bei Grundstücken, die Wassermengen aus öffentlichen oder eigenen Wasserver-
sorgungsanlagen entnehmen, ohne einen Wasserzähler zu verwenden, wird die Nennleistung des 
Wasserzählers festgesetzt, der nach den geltenden DIN-Vorschriften oder den nachgewiesenen 
Pumpenleistungen erforderlich sein würde, um die dem Grundstück zugeführten Wassermengen zu 
messen. 

 
(2) Die Zusatzgebühr für die Abwasserbeseitigung wird nach der Abwassermenge bemessen, die der 

Abwasserbeseitigungsanlage von den angeschlossenen Grundstücken im Erhebungszeitraum zu-
geführt wird. Berechnungseinheit für die Gebühr ist der Kubikmeter Abwasser. 

 
(3) Als in die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage gelangt gelten 
 

a) die dem Grundstück aus öffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführte und 
durch geeichten Wasserzähler ermittelte Wassermenge, 

 
b) die auf dem Grundstück gewonnene und dem Grundstück sonst zugeführte Wassermenge, 
 
c) die tatsächlich eingeleitete Abwassermenge bei Bestehen einer Abwassermesseinrichtung. 
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(4) Hat ein Wasserzähler oder eine Abwassermesseinrichtung nicht richtig oder überhaupt nicht ange-
zeigt, so wird die Wasser- bzw. Abwassermenge von der Gemeinde unter Zugrundelegung des Ver-
brauchs bzw. der Einleitungsmenge des Vorjahres und unter Berücksichtigung der begründeten An-
gaben der/des Gebührenpflichtigen geschätzt. 

 
(5) Die Wassermenge nach Abs. 3 Buchstabe b) hat die/der Gebührenpflichtige der Gemeinde für den 

abgelaufenen Erhebungszeitraum von einem Kalenderjahr innerhalb des folgenden Monats anzu-
zeigen. Sie sind durch Wasserzähler nachzuweisen, die die/der Gebührenpflichtige auf seine Kos-
ten einbauen muss. Die Wasserzähler müssen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. 
Wenn die Gemeinde auf solche Messeinrichtungen verzichtet, kann sie als Nachweis über die Was-
sermengen prüfbare Unterlagen verlangen. Sie ist berechtigt, die Wassermengen zu schätzen, 
wenn diese auf andere Weise nicht ermittelt werden können. 

 
(6) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Großviehhaltung und bei gärtnerischen Betrieben wird die 

nicht in die Kanalisation eingeleitete Wassermenge von der Gemeinde geschätzt. Hierbei muss für 
jede am 01.07. des dem Gebührenjahr vorangegangenen  
Kalenderjahres im Betrieb wohnhafte Person eine Wassermenge von mindestens 40 m3 pro Jahr 
berechnet werden. 

 
Solche Wahrscheinlichkeitsberechnung ist auf Antrag auch für andere Betriebe vorzunehmen, 
wenn glaubhaft gemacht wird, dass von dem abgenommenen Frischwasser weniger als 80 % der 
Abwasserbeseitigungsanlage zugeführt wird. 

 
(7) Das zum Sprengen von gärtnerischen Betrieben verwendete und nicht durch Wassermesser nach-

gewiesene Wasser ist nur insoweit zu berücksichtigen, dass im Halbjahr  
April - September mindestens monatlich der 6. Teil der gebührenpflichtigen Abassermenge des Halb-
jahres von Oktober - März verbleibt. Die/Der Gebührenpflichtige muss, um in den Genuss dieser 
Vergünstigung zu gelangen, beantragen, dass die Gemeinde in der Zeit vom 01. April bis 30. Sep-
tember Ablesungen vornimmt, um den halbjährlichen Verbrauch feststellen zu können.  

 
(8) Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentliche Abasserbeseitigungsanlage gelangt sind, 

werden auf Antrag abgesetzt. Der Antrag ist nach Ablauf des Kalenderjahres innerhalb von zwei Mo-
naten bei der Gemeinde einzureichen. Für den Nachweis gilt Abs. 5 Sätze 2 bis 4 sinngemäß. Die 
Gemeinde kann nach Anhörung der/des Antragstellerin/Antragstellers auf deren/dessen Kosten Gut-
achten anfordern. Zuviel erhobene Gebühren sind zu verrechnen oder zu erstatten. 

 
Von dem Abzug nach Satz 1 sind ausgeschlossen: 
 
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser, 
 
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser. 
 

 
§ 4 

Gebührensatz 
 
(1) Die Grundgebühr beträgt bei der Verwendung von Wasserzählern mit einen Nenndurchfluss  
 

bis    5 cbm/h     5,11 €/Monat 
bis      10 cbm/h           10,23 €/Monat 
bis  15 cbm/h   15,34 €/Monat 
bis  20 cbm/h   20,45 €/Monat 

 
 
(2) Die Zusatzgebühr für die Abwasserbeseitigung beträgt 2,95 € je Kubikmeter Abwasser. 
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§ 5 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Gebührenpflichtig ist die/der Eigentümer/in des Grundstücks, bei Wohnungs- oder Teileigentum 

die/der Wohnungs- oder Teileigentümer/in. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist 
die/der Erbbauberechtigte anstelle der/des Eigentümerin/-Eigen-tümers gebührenpflichtig. Die Woh-
nungs- und Teileigentümer/innen einer Eigentümergemeinschaft sind Gesamtschuldner i.S. des § 
44 AO der auf ihr gemeinschaftliches Grundstück entfallenden Gebühren. Miteigentümer/innen oder 
mehrere aus dem gleichen Grund dinglich Berechtigte sind Gesamtschuldner. 

 
(2) Beim Wechsel der/des Gebührenpflichtigen geht die Gebührenpflicht mit Beginn des auf den Über-

gang folgenden Monats auf die/den neuen Pflichtige/n über. Wenn die/der bisherige Gebührenpflich-
tige die Mitteilung über den Wechsel (§ 11) versäumt, so haftet sie/er für die Gebühren, die auf den 
Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Gemeinde entfallen, neben der/dem neuen Pflichti-
gen. 

 
 

§ 6 
Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht 

 
Die Gebührenpflicht entsteht, sobald der zentralen Abwasserbeseitigungsanlage von dem Grundstück 
Abwasser zugeführt wird. Sie erlischt, sobald die Zuführung von Abwasser endet.  
 
 

§ 7 
Erhebungszeitraum 

 
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 
 
(2) Soweit die Gebühr nach den durch Wasserzähler ermittelten Wassermengen erhoben wird (§ 3 Abs. 

3 Buchstabe a), gilt als Berechnungsgrundlage für den Erhebungszeitraum der Wasserverbrauch 
der Ableseperiode, die jeweils dem 31.12. des Kalenderjahres vorangeht. 

 
 

§ 8 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
(1) Die Gebühren und die Abschlagszahlungen werden durch Bescheid festgesetzt. Die Abwasserge-

bühr wird einen Monat nach der Bekanntgabe des Bescheides fällig, die Abschlagszahlungen zu 
den Zahlungsterminen des Abs. 3. Die Gebühren und die Abschlagszahlungen können zusammen 
mit anderen Abgaben angefordert werden. 

 
(2) Beginnt die Gebührenpflicht für die Abwasserbeseitigung während eines Kalenderjahres, wird die 

zugrunde zu legende Wassermenge anteilig errechnet. Ist im vergangenen Kalenderjahr Wasser 
nicht oder zeitweise verbraucht worden, wird die zugrunde zu legende Wassermenge vorläufig ge-
schätzt und endgültig der tatsächliche Verbrauch des Erhebungszeitraumes berücksichtigt. In die-
sem Falle wird der/dem Gebührenpflichtigen innerhalb von 8 Wochen nach Ablauf des Gebühren-
jahres ein Abrechnungsbescheid erteilt. 

 
(3) Für die Abwassergebühren sind auf die nach Ablauf des Erhebungszeitraumes festzusetzende Ge-

bühr vierteljährliche Abschlagszahlungen am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. des laufenden Jahres 
zu leisten. Die Höhe der Abschlagszahlungen wird durch Bescheid nach den Berechnungsdaten des 
Vorjahres festgesetzt.  
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III. ABSCHNITT 
 

Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 
 
 

§ 9 
Erstehung des Erstattungsanspruchs, Vorauszahlung 

 
(1) Stellt die Gemeinde auf Antrag des Grundstückseigentümers für ein Grundstück einen Grund-

stücksanschluss oder für eine von einem Grundstück abgeteilte und zu einem Grundstück verselb-
ständige Teilfläche einen eigenen Grundstücksanschluss an die zentrale Abwasserbeseitigungsan-
lage her, so sind der Gemeinde die Aufwendungen für die Herstellung solcher Grundstücksan-
schlüsse in der tatsächlichen entstandenen Höhe zu erstatten. Der Erstattungsanspruch entsteht mit 
der betriebsfertigen Herstellung des Anschlusses. § 6 gilt entsprechend.  

 
(2) Die Gemeinde ist berechtigt, Vorauszahlung in Höhe des voraussichtlichen Erstattungsanspruchs zu 

verlangen. 
 
 

§ 10 
Veranlagung und Fälligkeit 

 
Der Erstattungsanspruch wird durch Bescheid festgesetzt und ist 1 Monat nach Bekanntgabe des Be-
scheides fällig. Für die Vorauszahlung gilt dies entsprechend.  
 
 
 

IV. ABSCHNITT 
 
 

§ 11 
Auskunfts-, Anzeige- und Duldungspflicht 

 
Die Abgabepflichtigen haben der Gemeinde jede Auskunft zu erteilen, die für die Festsetzung und Erhe-
bung der Abgaben nach dieser Satzung erforderlich ist.  
 
Jeder Wechsel der Rechtsverhältnisse am Grundstück ist der Gemeinde sowohl vom Veräußerer als 
auch vom Erwerber innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen. Sind auf dem Grundstück Anlagen 
vorhanden, die die Berechnung der Abgaben beeinflussen (z. B. grundstückseigene Brunnen, Wasser-
zuführungen, Wasser- oder Abwassermessvorrichtungen), so hat die/der Abgabenpflichtige dies unver-
züglich der Gemeinde schriftlich anzuzeigen; dieselbe Verpflichtung besteht für sie/ihn, wenn solche 
Anlagen neu geschaffen, geändert oder beseitigt werden. Beauftragte der Gemeinde dürfen nach Maß-
gabe der Abgabenordnung Grundstücke betreten, um Bemessungsgrundlagen für die Abgabenerhebung 
festzustellen oder zu überprüfen; die Abgabenpflichtigen haben dies zu ermöglichen. 
 
 

§ 12 
Datenverarbeitung 

 
Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der Veranlagung 
nach dieser Satzung ist die Erhebung folgender Daten gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 2 Landesdatenschutzge-
setz durch die Gemeinde zulässig: 
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Personen- und grundstücksbezogene Daten aus 
 
1. der Prüfung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach §§ 24 bis 28 BauGB und  

WobauErlG 
 
2. den Grundbüchern beim Grundbuchamt 
 
3. den Bestandsblättern des Katasteramtes 
 
4. den Grundsteuerakten 
 
5. den Bauakten 
 
6. der Meldekartei 
 
7. den Verbrauchsdaten des Wasserbeschaffungsverbandes Dänischer Wohld. 
 
 
Die Gemeinde darf sich diese Daten von den genannten Ämtern und Behörden übermitteln lassen und 
sie weiterverarbeiten. 
 

 
§ 13 

Ordnungswidrigkeiten 
 
Zuwiderhandlungen gegen Pflichten nach §§ 3 Abs. 5, 5 Abs. 2 und 11 der Satzung sind Ordnungswid-
rigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes. 
 
 

§ 14 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 01.10.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Abgaben 
für die zentrale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Neudorf-Bornstein in dem Ortsteil Bornstein (Ge-
bührensatzung) vom 25.09.1997  außer Kraft. 
 
 
 
Neudorf-Bornstein, den 31.07.2017 
 
 
 
 ( Siegel )   gez. Claus Biehl   
                                                                      ___________________________  
 
                                                                        Gemeinde Neudorf-Bornstein 

                                                                      - Bürgermeister - 
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Das Amt Dänischer Wohld stellt zum 1. August 2018 eine/n  
 

Auszubildende/n  zur/zum Verwaltungsfachangestellten  
– Fachrichtung Kommunalverwaltung –  

ein. 
 
Das Amt Dänischer Wohld im Herzen Schleswig-Holsteins – zwischen Eckernförder Bucht und dem Nord-Ostsee-
Kanal ist eine moderne hauptamtlich verwaltete Kommunalverwaltung und als Dienstleister für ca. 16.000 Einwoh-
ner/innen zuständig.  
Es erwartet Sie beim Amt Dänischer Wohld eine anspruchsvolle und vielseitige praktische Ausbildung in den 
Fachbereichen Zentrale Dienste, Finanzen, Ordnungswesen/Bürgerbüro und Bauwesen. Die dreijährige  Ausbil-
dung erfolgt durch qualifizierte Ausbilder/innen.  
Die fachtheoretische Ausbildung erfolgt an den Berufsbildenden Schulen in Rendsburg oder Kiel (Blockunterricht). 
Weiterhin gehört zur Ausbildung ein Verwaltungseinführungs- und Verwaltungsabschlusslehrgang an der Verwal-
tungsakademie Bordesholm. Darüber hinaus erfolgt eine Teilnahme an dem kreisinternen Unterricht, der in Form 
von ganztägigen Workshops in der Kreisverwaltung Rendsburg stattfindet.  
 
 
Wir erwarten von den Bewerber/innen:  
 

 mindestens einen mittleren Bildungsabschluss, 

 mindestens befriedigende Leistungen in den Fächern Deutsch, Mathematik und Wirtschaft/Politik, 

 Interesse an rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen Themen, 

 bürger- und serviceorientiertes Verhalten, 

 Verantwortungsbewusstsein, 

 Kommunikationsfähigkeit, 

 Teamfähigkeit. 

Für die Verwaltungsausbildung sind Grundkenntnisse im Umgang mit dem PC sowie den gängigen Office-
Anwendungen sehr von Vorteil.  
 
 
Wir bieten: 
 

 eine qualifizierte Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten 

 ein Ausbildungsentgelt nach Tarifvertrag – derzeit –    

o 1. Ausbildungsjahr:     918,26 € brutto 

o 2. Ausbildungsjahr:     968,20 € brutto 

o 3. Ausbildungsjahr:  1.014,02 € brutto  

 eine Jahressonderzahlung und vermögenswirksame Leistungen entsprechend des Tarifvertrages 

 Ausbildungsabschlussprämie in Höhe von 400,00 Euro brutto 

Haben Sie noch weitere Fragen zur Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten beim Amt Dänischer Wohld?  

Dann wenden Sie sich an unsere Ausbildungsleiterin Frau Ute Schwauna unter der Telefonnummer: 04346/91261. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeug-niskopien bis zum 
15.09.2017 an den Amtsdirektor des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf.  
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

 

Personalausweise und Pässe 

Die Personalausweise, die bis zum 14.07.2017 beantragt wurden, liegen vor. 
Die Reisepässe, die bis zum 30.06.2017 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 01.08.2017 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

 
 
 

Fundsachen 

Im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld wurden als Fundsachen abgegeben:  
 
 

 
 

 
 
 

 

Wochenmarkt in Gettorf 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße 
(Fußgängerzone) 

freitags    von 08.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

 

 
 

 
 
 

 
 

An jedem Dienstag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr  

findet der Dörpsmarkt 

vor der Kornkraftbäckerei, Raiffeisenstraße 2, in Schinkel statt. 

 

 

 

 

 

 

2 Fahrräder 



 Nr. 15/2017                                                                                                                                            Seite 23  
 

Mitteilungen der Verwaltung 
 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   

Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43 
 
 

 
 
 

Bürgermeistersprechstunde 

Bürgermeister Jürgen Baasch, Gemeinde Gettorf:  

jeden Donnerstag von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr im Amtsgebäude, Zimmer 6 im 1. OG 
 

Bürgermeister Jens Krabbenhöft, Gemeinde Lindau: 

Dienstag, 05.09.2017, in Großkönigsförde 
 
 

 
 
 

Rentenberatung in Gettorf 
Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine 
Rentenberatung an.  

Ein- bis zweimal im Monat hält Frau Schlewitz in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr einen Sprech-
tag im Heimatmuseum, Mühlenstr. 19 in 24214 Gettorf ab. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung 
durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch die entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kos-
ten entstehen den Versicherten hierfür nicht. 

Zur Vermeidung von Wartezeiten ist es erforderlich, dass sich alle Interessierten im Sozialamt bei Frau 
Schwerdtfeger, Telefon 04346 91-237, oder bei Herrn Mahnke, Telefon 04346 91-238, telefonisch an-
melden. Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen mitgebracht werden 
sollten.  

Nächste Beratungstermine: 09.08.2017 und 13.09.2017  

Gettorf, 01.08.2017 
 
Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

 
 

 

Gleichstellungsbeauftragte im Amt Dänischer Wohld 

Anja Fiebelkorn Terminvereinbarungen unter Telefon 04346/ 91-228 oder 

per E-Mail fiebelkorn@amtdw.landsh.de  

 
 
 
 

mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
mailto:fiebelkorn@amtdw.landsh.de
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Volkshochschule Gettorf 
Programm Herbst 2017 
 

Das Herbstprogramm der Volkshochschule Gettorf bietet wieder 
viele neue und bewährte Kurse, Seminare, Workshops, Vorträge 
und Exkursionen. Die meisten Kurse starten bereits in der ersten 
Woche nach den Sommerferien, also ab dem 4. September. In 
zahlreichen Kreativkursen kann die Freude am Gestalten ge-
meinsam erlebt werden, zum Beispiel beim Werken mit Papier, 
Stempeln und Stanzen. Ganz neu im Programm ist der Gitarren-
unterricht für Anfänger – sowohl Kinder als auch Erwachsene 
können das Gitarrespielen in Kleingruppen bei dem erfahrenen 
Diplom-Gitarrenlehrer Nils Thompson erlernen. Im Bewegungs- 
und Gesundheitsbereich gibt es wieder Wirbelsäulen-gymnastik, 
Rückenfit, Feldenkrais, Pilates, Beckenbodengymnastik, Taiji-
Qigong und zwei neue Yogakurse am Vormittag. Bei den 
Sprachkursen wird neben Dänisch, Englisch und Französich 
neben dem Spanischkurs für leicht Fortgeschrittene auch ein 
neuer Spanischkurs für Anfänger angeboten. Die Kochabende 
starten am 11. September mit „Tapas, Fingerfood und Antipasti“. 
Die Veranstaltungen zum Schwerpunktthema Medienkompetenz 
beginnen mit einer Online-Vortragsreihe zu Digitalisierung und 
Gesellschaftspolitik. Die Teilnehmenden erhalten nach Anmel-

dung bei der vhs Gettorf kostenlos einen Zugang zu einer Online-Plattform und verfolgen die Veran-
staltung live an ihrem PC. Über einen Chat hat Jede/r die Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen. 
Die Kurstabelle auf der folgenden Seite zeigt nur die Kurse und Veranstaltungen, welche im September 
starten oder stattfinden! Stöbern Sie im Programm und lassen Sie sich überraschen. Das neue Pro-
grammheft der Volkshochschule Gettorf und der Volkshochschule Küste Dänischer Wohld liegt in Get-
torf im Amtsgebäude, in der Bücherei, in der Bücherstube Iwersen, in den Filialen der Eckernförder 
Bank und der Förde Sparkasse sowie in vielen Gettorfer Geschäften und Arztpraxen aus. Sie finden 
das Heft auch auf der Homepage vhs-gettorf.de als PDF-Dokument. Bitte melden Sie sich rechtzeitig 
an – das Anmeldeformular finden Sie hier im Amtsblatt, im Programmheft und als PDF zum Ausdru-
cken auf vhs-gettorf.de. 

Ihre Leitung der Volkshochschule Gettorf 
 

 

Bodil Maria Busch 

 

Das Büro der VHS-Leitung (Kirchhofsallee 30, Eingang über das Grundschulgelände) 

ist außerhalb der Schulferien zu folgenden Zeiten besetzt: 

Montag: 8.30 – 12.00 Uhr     Mittwoch: 8.30 – 12.00 Uhr     Donnerstag: 16.00 – 19.00 Uhr 

Telefon: 04346 / 60 29 25 (Bitte nutzen Sie den AB, ich rufe bei Bedarf zurück!) 

E-Mail: vhs@gemeinde-gettorf.de 

Veranstaltungsorte: 
 
Amt  Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1 
FW  Feuerwehrgerätehaus, Am Brook 12 
IWS  Isarnwohld-Schule, Süderstraße 72-74 
KiTa  Krippe „Am Sportplatz“ (Zufahrt: Triangel) 
KuBiz  Kultur- und Bildungszentrum an der Isarnwohld-Schule, Süderstraße 72-74 
Mühle  Mühle „Rosa“, Mühlenstraße 21 
PS  Parkschule, Tüttendorfer Weg 2  
VHS  vhs-Raum, Kirchhofsallee 30 (auf dem Gelände der Parkschule) 

mailto:vhs@gemeinde-gettorf.de
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Beginn Wochentag Uhrzeit 
Ter-

mine Kurstitel Ort 

September 

04.09. Montag 09.00 10.30 10 Kurs: Englisch (B1) FW 

04.09. Montag 18.00 19.30 10 Kurs: Orientalischer Tanz VHS 

04.09. Montag 19.00 20.30 10 Kurs: Yoga – ganzheitlich und achtsam KiTa 

05.09. Dienstag 09.15 10.15 8 Kurs: Pilates für Einsteiger VHS 

05.09. Dienstag 10.20 11.20 8 Kurs: Pilates für Erfahrene VHS 

05.09. Dienstag 17.30 19.00 8 Kurs: Englisch – Conversation I (B1) IWS 

05.09. Dienstag 19.00 20.30 8 Kurs: Englisch – Conversation II (C1) IWS 

06.09. Mittwoch 09.00 11.00 je 10 2 Kurse: Sanfte Wirbelsäulengymnastik VHS 

06.09. Mittwoch 09.30 11.00 10 Kurs: Französisch für Fortgeschrittene I (B1.5) Amt 

06.09. Mittwoch 16.00 19.00 je 12 3 Kurse: Rückhalt - die Wirbelsäule trainieren VHS 

07.09. Donnerstag 09.00 11.30 je 12 2 Kurse: Hatha Yoga als Start in den Tag VHS 

07.09. Donnerstag 09.00 12.00 je 10 2 Kurse: Keep your English fit, just for fun! (B2) FW 

07.09. Donnerstag 16.20 19.30 je 12 3 Kurse: Wirbelsäulengymnastik KuBiZ 

08.09. Freitag 09.30 11.00 10 Kurs: Französisch für Fortgeschrittene II (B1.4) Amt 

08.09. Freitag 09.30 10.15 12 Kurs: Musikwichtel VHS 

08.09. Freitag 17.00 18.30 10 
Kurs: Yoga ganzheitlich und achtsam (nicht nur) für 
Anfänger KiTa 

08.09. Freitag 18.00 19.30 5 Kurs: Tango Argentino VHS 

11.09. Montag 18.30 21.30 1 Kochen: Tapas, Fingerfood und Antipasti IWS 

12.09. Dienstag 18.00 19.30 8 Kurs: Taiji-Qigong VHS 

13.09. Mittwoch 18.30 21.30 4 Kurs: Nähen kreativ IWS 

14.09. Donnerstag 18.00 20.00 1 
Online-Vortrag: Politische Kommunikation und Wahl-
kampf WWW 

14.09. Donnerstag 18.30 20.00 11 Kurs: Feldenkrais FW 

15.09. Freitag 16.15 17.00 3 Schnupperkurs: Gitarre spielen lernen für Kinder VHS 

15.09. Freitag 17.00 18.00 3 
Schnupperkurs: Gitarre für Jugendliche und Erwach-
sene VHS 

16.09. Samstag 09.30 13.30 1 Workshop: Porträtaufnahmen im Freien Amt 

16.09. Samstag 09.30 16.00 1 Workshop: Tiffany-Glasarbeiten PS 

18.09. Montag 19.00 20.30 10 Kurs: Dänisch (B1) IWS 

21.09. Donnerstag 17.00 18.30 10 Kurs: Spanisch für Anfänger (A1) IWS 

21.09. Donnerstag 18.45 20.15 10 Kurs: Spanisch im Alltag (A2) IWS 

24.09. Sonntag 11.00 17.00 1 Tag der offenen Tür VHS 

28.09. Donnerstag 17.30 21.30 1 Kochen: Spätsommer an der Algarve IWS 

29.09. Freitag 19.00 21.00 1 Vortrag: Probleme mit dem Hund – was nun? Amt 

30.09. Samstag 11.00 15.30 1 Workshop: Nähen kreativ – Taschen IWS 
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Beginn Wochentag Uhrzeit 
Ter-

mine Kurstitel Ort 

30.09. Samstag 14.00 17.00 1 Workshop: Kreativ mit Papier, Stempeln und Stanzen IWS 

30.09. Samstag 14.00 16.15 1 Workshop: Augenschule VHS 

 

Anmeldung für Kurse der Volkshochschule Gettorf 
Hiermit melde ich mich verbindlich an für: 

Kurs-Nr. 
 

Kurstitel Gebühr (€) 

Name, Vorname 
 

 Meine Daten sind der VHS Gettorf bereits bekannt. Die folgenden vier Zeilen brauchen 
dann nicht ausgefüllt zu werden! (Bitte gegebenenfalls E-mail-Adresse einfügen.) 

Anschrift 
 

Telefon 
 

E-Mail 
 

-25   - - -  

 

Zahlung: (bitte füllen Sie das SEPA-
Lastschriftmandat aus) 

 
(IBAN u. BIC siehe Abschnitt unten) 

Die Teilnahmebedingungen habe ich gelesen und erkenne sie hiermit an. Meine Daten werden nach 
den gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes nur für VHS-interne Zwecke verwendet. 
Die Kursgebühr muss ich auch bei Nichtteilnahme zahlen, es sei denn, ich melde mich rechtzeitig ab – 
spätestens am ersten Werktag nach Kursbeginn (bei Kursen mit wenigstens 6 Terminen) oder eine 
Woche vorher bei kürzeren Veranstaltungen (1-5 Termine). 

Ort, Datum 
 

Unterschrift 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------  

Abschnitt für Teilnehmer 

 Bankverbindung:  Eckernförder Bank 

Empfänger:  Gemeinde Gettorf 

Volkshochschule Gettorf 
Kirchhofsallee 30 
24214 Gettorf 
Tel.: 04346/ 60 29 25 
E-Mail: 
vhs@gemeinde-gettorf.de 
Homepage: 
http://vhs-gettorf.de 

IBAN: DE65 2109 2023 0062 0167 90 

BIC:  GENODEF1EFO 

Betrag:  

Verwendungszweck: „VHS“ + Kurs-Nr. + Kurstitel 

Kursnummer:  

Kurstitel:  

 
Die Kursgebühr muss auch bei Nichtteilnahme gezahlt werden, es sei denn, die Abmeldung erfolgt 
rechtzeitig – spätestens am ersten Werktag nach Kursbeginn (bei Kursen mit wenigstens 6 Terminen) 
oder eine Woche vorher bei kürzeren Veranstaltungen (1-5 Termine). 

mailto:vhs-gettorf@web.de
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Café Courage auf Reisen 
 
Die letzte Wanderung mit anschließendem gemeinsamen Kaffeetrinken des Hospizvereins Dänischer 
Wohld findet in diesem Jahr statt am:  
 
 

04.09.2017 
  

 
Wer daran teilnehmen möchte, kann sich ab sofort bis zum 28.08.2017  bei Frau Ehmke, Mail: ehm-
ke@hospiz-im-wohld.de oder  
Tel.: 04346/9943, verbindlich anmelden (bitte mit Namen und Telefonnummer). Auch sollte mitgeteilt 
werden, ob eine Mitfahrgelegenheit gewünscht wird. 
 
Abfahrt : Gettorf 13.15 Uhr, Büro in der Kieler Chaussee 2.  
 
Die Wanderung beginnt um 14.00 Uhr ab Parkplatz in Strande, führt über Bülk und wieder zurück nach 
Strande.  Die Kostenbeteiligung liegt wie immer bei 5 €. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 
 
Ihr Team vom Café Courage 
 
 

 
 

 

 

Ersatzgroßeltern-Projekt  

 

Liebe Gettorfer Bürgerinnen und Bürger 55plus, 
liebe Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde! 
 
Nutzen Sie das Angebot, flexibel und unverbindlich, in Kontakt mit einer jungen Gettorfer Familie 
zu treten. Viele junge Familien und mit ihnen ihre Kinder wünschen sich den Kontakt zu ‚Ersatz-
Großeltern‘. Die eigenen Eltern oder Großeltern wohnen häufig weit entfernt, es besteht die Sehnsucht 
nach Anbindung zur älteren Generation. Sie bringen einen Erfahrungsschatz mit, der die Enkel berei-
chert. Diese ungetrübte Kinderfreude ist ansteckend und ebenfalls bereichernd – so beschreiben es 
Ersatz-Großeltern aus eigener Erfahrung. Im Zentrum stehen der wechselseitige Austausch und 
die gegenseitige Bereicherung. Tragen Sie auch in dieser Form zur Stärkung des Miteinanders 
in Gettorf bei, gehen Sie auf die jungen, oft neu hinzugezogenen, Familien zu.  
Interessierte Familien freuen sich bereits auf Sie.  
 
Ansprechpartnerinnen: Anja Fiebelkorn, Tel.: 04346 91-228 
Gleichstellungsbeauftrage des Amtes Dänischer Wohld 
Timea Aden, Tel.: 0176-30465510 und Melanie Kautza, Tel.: 0173-8569450 
  

mailto:gehmke@hospiz-im-wohld.de
mailto:gehmke@hospiz-im-wohld.de
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 Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 

Herrenstr. 6, 24214 Gettorf 
Tel.: 04346- 9 26 25 56 

 

Gut informiert und beraten in der Anlauf-Stelle für Senioren 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren informiert und berät die ältere Generation und ihre Angehöri-
gen persönlich und vertraulich: 

 bei Fragen über Örtlichkeiten, Zuständigkeiten von Behörden, Hilfeeinrichtungen, Vereinen und 

Verbänden 

 bei persönlichen Problemen 

 zum Wohnen im Alter 

 zu sozialrechtlichen Fragen, wie Schwerbehindertenausweis, Ermäßigungen usw. 

 bei Sozialen Hilfen, wie z. B. Haus-Notruf, Mahlzeitendienst 

 zu Freizeitangebote für Senioren 

 über neue Aufgaben im Ruhestand 

 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
 

Britta Sellmer, Koordinatorin ASS 
Di und Fr von 09.00 – 12.00 Uhr sowie Do von 14.00 – 17.00 Uhr 
 
 

----------------------- 
 

Warnwesten für die Senioren im Dänischen Wohld 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle macht sich Gedanken, um die Seniorensicherheit zu verbessern.  

Was können Senioren zur Verbesserung der Sicherheit im Straßenverkehr selber tun? 
Auch die fittesten und aktivsten Senioren müssen Ihr Schicksal nicht herausfordern. Deswegen sollten 
sie keine unnötigen Risiken eingehen. 
So lassen sich Fahrten bei Dämmerung und Regen vielleicht verschieben. Auch bei Nebel sollte man 
nicht unbedingt unterwegs sein. Vor allem aber bei Schnee und Glatteis sollte man umplanen. Schwie-
rige Straßenverhältnisse sind schon für junge Menschen eine Herausforderung. Nur lässt es sich 
manchmal nicht vermeiden. Aus diesem Grunde möchte die ASS den Senioren mit der Aktion 

„Runter vom Gas“ 

in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Verkehr und Infrastruktur eine Warnweste über-
reichen. 
Solange der Vorrat reicht, können sich Senioren eine kostenlose Warnweste in der ASS während der 
Öffnungszeit abholen. 
ASS, Herrenstr. 6, Gettorf, Di und Fr 09.00 – 12.00 Uhr, Do 14.00 – 17.00 Uhr 
 
 

----------------------- 
 

Die ASS hilft bei Problemen mit dem Handy/Smartphone 

Die Tücken des Smartphones, wer kenn sie nicht? Gerade ältere Menschen sind 
manchmal unsicher im Umgang mit ihrem Handy und Hilfe ist oft nicht in Sicht. Hier 
bietet die ASS in Zusammenarbeit mit dem Gettorfer Jugendbeirat Hilfe an. Zu jedem 
Donnerstag ab 14.00 Uhr können Termin vereinbart werden, um eine bessere Nut-
zung des Smartphones / Handys zu erreichen. Sie haben also einen ganz persönlichen Berater vor 
Ort. Nehmen Sie die Hilfe an und vereinbaren einen Termin unter 04346-9252556 
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Stellenausschreibungen 
 

Wir sind ein ambulanter Pflegedienst mit zur Zeit 29 Mitarbeitern  
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

 

eine Haushaltshilfe in Teilzeit 15 - 20 Wochenstunden 
 

Wir wünschen uns:                                                   

 Engagement   

 Teamfähigkeit 

 Selbständiges Arbeiten 

 Kenntnisse und Einfühlungsvermögen im Umgang mit alten und pflegebedürftigen Menschen  

 Besitz eines Führerscheins ist Voraussetzung 
Wir bieten Ihnen:  

 Leistungsgerechte Vergütung nach KTD   

 Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                            

 Nettes Betriebsklima  

 Fort- und Weiterbildungen 
Bei Interesse  reichen Sie bitte eine aussagekräftige Bewerbung ein: 
 
Möchten Sie mehr erfahren, schauen Sie auch auf unsere Internetseite unter 
www. diakonie-gettorf.de  
Bitte nur schriftliche Bewerbungen an den Diakonieverein Dänischer Wohld e.V., Süderstr. 41c, 24214 Gettorf,    
z. Hd. Stephanie Lange, Pflegedienstleitung  

 

----------------------- 
 

eine Pflegeassistentin in Teilzeit 
 

Wir wünschen uns:                                                   

 Engagement   

 Erfahrung in der amb. Pflege 

 Fachliche Qualifikation 

 Berufserfahrung 

 Teamfähigkeit 

 Selbständiges Arbeiten 

 Kenntnisse und Einfühlungsvermögen im Umgang mit alten und pflegebedürftigen Menschen  

 Besitz eines Führerscheins ist Voraussetzung 
Wir bieten Ihnen:  

 Leistungsgerechte Vergütung nach KTD   

 Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld                            

 Nettes Betriebsklima  

 Fort- und Weiterbildungen 
Bei Interesse  reichen Sie bitte eine aussagekräftige Bewerbung ein: 
 

Möchten Sie mehr erfahren, schauen Sie auch auf unsere Internetseite unter 
www. diakonie-gettorf.de  
 
Bitte nur schriftliche Bewerbungen an den Diakonieverein Dänischer Wohld e.V., Süderstr. 41c, 24214 Gettorf,    
z. Hd. Stephanie Lange, Pflegedienstleitung  
 

 

 

Um Anmel-

dung wir 

gebeten 
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Wir bitten um Ihre Mithilfe 
Benutzen Sie bitte die Mängelmeldung 

 

 
An den 
Amtsdirektor des  
Amtes Dänischer Wohld                                                     ......................., den  
- Bauamt - 
Postfach  
24212 Gettorf 
 
 
 
Mängelmeldung 
 
 
Schadensort: ............................................................................................................ 

Ich habe heute gegen .................... Uhr nachstehende Mängel festgestellt: 
 
 Bürgersteig schadhaft 
 Fahrbahndecke schadhaft 
 Hydranten-/Schiebeklappe schadhaft* 
 Kanaldeckel schadhaft*/Pflasterabsackung* 
 Gully liegt zu hoch*/tief* 
 Ampelanlage defekt 
 Verkehrsschild*/Straßenbenennungsschild*  beschädigt / unleserlich 
 Schutt- und Unratablagerungen 
 Straßenbeleuchtung defekt 
 Totholz in Straßenbäumen 
 Pilzbefall an und auf Bäumen 
 
 
Sonstige Mängel ...................................................................................................... 

................................................................................................................................  

 

Bemerkungen: ......................................................................................................... 

 

 

Festgestellt durch: ................................................................................................... 
 
 

                                    ______________________________ 

                                                    Unterschrift                

 

Anschrift: ................................................................................................................. 

................................................................................................................................. 
 
Zutreffendes ankreuzen               *Zutreffendes unterstreichen 
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Terminkalender 
August  

Mittwoch, 02. 
- 16.00 Uhr - 

Grillnachmittag DRK-Neudorf-Bornstein, 
TC Heim Neudorf 

Samstag, 05. 
- 13.15 Uhr - 

Königsschießen, Sportschützen OSV, 
Dibberns Gasthof, Osdorf 

Samstag, 05. 
- 20.00 Uhr - 

Schützenball. Sportschützen OSV, 
Dibberns Gasthof, Osdorf 

Montag, 07. 
- 9.00 – 11.00 Uhr - 

ELTERN-TREFF für Groß-/Eltern mit Kindern/Enkeln von 0-6 Jahre, AWO Familienzentraum 
Kieler Chaussee 24, Gettorf 

Freitag, 11. – Samstag, 12. 
- 19.00 Uhr - 

Stiftungsfest 1. FC Schinkel 70 Jahre, 
Sportplatz, Schinkel 

Sonntag, 13. 
- 9.30 Uhr - 

Fahrradtour des Verbandes Wohneigentum, Bölskamp, Neuwittenbek 

Montag, 14. 
- 18.00 Uhr - 

Freundschaftsschießen DRK-Gilde-Tennisclub und ER und SIE 
TC Heim / Schießstand in Neudorf 

Mittwoch, 16. 
- 15.00 Uhr - 

Grillnachmittag DRK  
Feuerwehr, Schinkel 
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Erscheinungsweise: 
Satzungen und Verordnungen der Gemeinden und des Amtes Dänischer Wohld werden durch Abdruck im „Amtsblatt des 
Amtes Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld“ ist amtliches Bekanntmachungsblatt des 
Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinden Felm, Gettorf, Lindau, Neudorf-Bornstein, Neuwittenbek, Osdorf, Schinkel und 
Tüttendorf. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat, sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vor-
stehend festgesetzten Erscheinungsfolge abweichende zusätzliche Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den 
Inhalt des amtlichen Teils in der Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstag auf einen Feiertag fallen, 
erscheint das „Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld“ am darauf folgenden Werktag. 

Das Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld finden Sie auch im Internet unter http://www.amt-daenischer-wohld.de/„Aktuelles“; 
hier können Sie das Mitteilungsblatt auch als Newsletter abonnieren. 

Das „Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes in Gettorf, Karl-Kolbe-Platz 1, 
24214 Gettorf, öffentlich aus. 

Das „Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld“ ist gegen Erstattung der Portokosten einzeln und im Abonnement bei dem Amt 
Dänischer Wohld zu beziehen. 

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes des Amtes Dänischer Wohld“ bewirkt. 
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